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Papſte reſervierte Suspensio ipso facto incurrenda

über Prieſter und Cleriker, die Buchhändlern oder anderen

Handelsleuten Meſsſtipendien übergeben und über Prieſter, die gegen

Perſolvierung von Meſsintentionen Bücher oder andere Waren

von Buchhändlern oder von anderen Handelsleuten annehmen.

Schuldige Cleriker ſind außerdem unfähig (änhabiles),

weitere Weihen zu empfangen. Eine den Biſchöfen reſer⸗

vierte excommunicatio latae sententiae trifft jene Laien,

welche Meſsſtipendien an Buchhändler oder andere Handelsperſonen

übergeben oder für dieſelben ſammeln. Demgemäß tritt zu den

in der Conſtitution Pius IX. vom Jahre 1869 auf⸗

gezählten ſechs Suspenſionen noch eine ſiebente, zu den

de jure communi den Biſchöfen reſervierten vier Ex⸗

communicationen eine fünfte

inzu.

Budweis. Ehrendomherr u. Profeſſor Dr. Ant. Skoddopole.

XI. (Die fünf heiligen Scapuliere.) Vielen hochw.

Herren, welche die Facultät in die fünf heiligen Scapuliere einzu⸗

kleiden ſich erworben haben oder zu erwerben wünſchen, wird vielleicht

eine Zuſammenſtellung der jetzt geltenden Normen erwünſcht ſein.

In folgendem ſoll dies wenigſtens einigermaßen geſchehen:

1. Die Facultäten ſollen aus Rom von den betreffenden

Ordensobern (oder von den Provinzialobern) erholt werden; am

beſten durch den hochw. Agenten jener Diöceſe, welcher der Bitt⸗

ſteller angehört.

Die Beförderer des Kindheit Jeſu-Vereines, welche wenigſtens

eine Gruppe von zwölf Mitgliedern leiten und deren Almoſen ab⸗

liefern, haben, ſo lange ſie ſolche bleiben, vermöge Verleihung vom

21. Juli 1888 bis 18. Februar 1894 (ſiehe Beringer, 10. Aufl.

p. 737) eo ipso die Facultät in vier Scapuliere: das weiße, braune,

ſchwarze und blaue einzukleiden, wenn ſie zum Beichthören approbiert

ind und zur Ausübung dieſer Facultät die Bewilligung des

Biſchofs haben.

Dieſe Facultät ſcheint nicht mehr erneuert worden zu ſein, wie

aus dem Heft 1 der Jahrbücher der Kindheit Jeſu hervorgeht.

2. Die Facultät in die fünf heiligen Scapuliere einzukleiden

sub unica formula, dauert (auch für jene, welche ſie auf Lebens⸗

dauer erhalten haben), nur noch bis 27. April 1897, von dort an

müſſen ſie das Karmeliterſcapulier eigens weihen und eigens an⸗

legen, die anderen vier können ſie auch dann noch sub unica for-

mula weihen und anlegen.

3. Es darf ein geweihtes Scapulier, wenn es nöthig erſcheint,

zur Einkleidung für Viele in das gleiche Scapulier gebraucht werden;

dann müſſen die ſo Eingekleideten ſich ein ſolches geweihtes Scapulier

verſchaffen und können es ſich ſelbſt anlegen — nicht aber ein weißes

zur Einkleidung ins braune oder ſchwarze, blaue — oder umgekehrt.376
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13  ber rieſter und Cleriker, die Buchhändlern oder anderen
Handelsleuten Meſsſtipendien übergeben und ber Prieſter, die
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weitere Weihen à U empfangen Eine den Biſchöfen reſer⸗
vierte EXCOmmunicatio Aabae sententiae II jene Laien,
we Meſsſtipendien Buchhändler oder andere Handelsperſonen
übergeben oder für dieſelben ammeln. Demgemäß V den
In der Conſtitution Pius vo ——  3 —7  ahre 1869 auf⸗
gezählten ſechs Suspenſionen noch eine ſiebente, den
ge jure COommun!i den en reſervierten vier Ex⸗
communicationen eine fünfte inzu.

Budweis Ehrendomherr U rofeſſor DUr Ant Skoddopole.
XI Die fünf heiligen Scapuliere.) Vielen hochw

Herren, . die acultä In die fünf heiligen Scapuliere einzu⸗
kleiden ſich erworben Aben oder erwerben wünſchen, wird vielleicht
eine Zuſammenſtellung der jetzt geltenden Normen erwünſcht ſein.
In folgendem ſoll dies wenigſtens einigermaßen geſchehen

Die Facultäten en aus Rom von den betreffenden
Ordensobern oder von den Provinzialobern) erholt werden;
beſten durch den hochw Agenten jener ſiöceſe, welcher der itt.  —
ſteller angehört.

Die Beförderer des Kindheit Jeſu⸗Vereines, we wenigſtens
eine Gruppe von Mitgliedern leiten und deren lmoſen ab⸗
liefern, aben, ſo ſie olche bleiben, vermöge Verleihung

V  Q.  Uli 1888 bis Februar 1894 (ſiehe Beringer, Aufl
737) 1P80 die acultä In vier Scapuliere: das weiße, braune,

chwarze und aQaue einzukleiden, enn ſie zum Beichthören approbiert
ind und zur lusübung dieſer acultä die Bewilligung des

Biſchofs aben
Dieſe acultä ſcheint nicht mehr erneuert worden zu ſein, wie

aus dem Heft der Jahrbücher der indhei Ce

ſu hervorgeht.
2 Die acultä In die fünf heiligen Scapuliere einzukleiden

Sub uniéa formula, dauert (auch für jene, we ſie auf Lebens⸗
dauer erhalten aben), nur noch bis 27 pri 1897, von dort
müſſen ſie das Karmeliterſcapulier eigens weihen und eigens an⸗

egen, die anderen vier können ſie auch dann noch 8Uu unica fOr-
mula weihen und anlegen.

darf eln geweihtes Scapulier, S nöthig erſcheint,
zur Einkleidung für lele in das gleiche Scapulier gebrau werden;
dann müſſen die ſo Eingekleideten ſich ein ſo geweihtes Scapulier
verſchaffen und können * ſich anlegen ni aber ein weißes
zur Einkleidung ins braune oder chwarze, aue oder umgekehrt.
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Die eihe der Scapuliere Einer attung kann gemeinſam

geſchehen, die impositio muſs an jedem einzelnen Einzukleidenden
vorgenommen werden  7 auch die Formel kann giltig In plurali
geſprochen werden für alle; ES iſt aber ſehr mpfohlen, wenn möglich,
ſie In singulari über jeden zu prechen

Es genügt zur Giltigkeit, das Scapulier bloß auf die
Schulter zu egen, bei Weibsperſonen iſt * auch decenter; onſt
ollte eS über den Kopf durch auf Bruſt und Schulter gelegt
werden. 29 Juni 1892, 798

Die ceptio mn Cohfraternitatem Uſs auch eigens in den
weſentlichſten Worten ausgeſprochen werden Alſo weſentlich iſt die
benedictio, impositio scapularis und die receptio 1n Confraterni-

(beim weißen, braunen und chwarzen, eil dieſe zugleich
Bruderſchaften in

Man ſoll ſich iezu der approbierten Formulare bedienen,
doch würden im Nothfalle (3 bei Sterbenden) die weſentlichſten
Worte der benedictio, impositio und receptio genügen.

Die Einſchreibung der Namen der Eingekleideten iſt beim
weißen, braunen und ſchwarzen Scapulier zur Gewinnung der
äſſe nothwendig. Die giltig Eingekleideten fangen zwar chon an

die Ab

1

ſſe 3u gewinnen von dem Tage an, da ſie un das Privat⸗
regiſter des einkleidenden Prieſters eingeſchrieben werden, dadurch
aber ſind ieſelben nicht befreit von der Einſendung der Namen zur
Eintragung derſelben in das egiſter der (nächſtgelegenen) Bruder⸗

primum Commode possunt transmittere teneantur
nomina. etwa doch infra annum). Die Einſendung der Namen der
mit dem hlauen Scapulier iſt löblich, aber nicht nothwendig, jener
mit dem rothen weder nothwendig noch erwünſcht. Die Einſendung
der Namen zur Eintragung ins Bruderſchaftsbuch iſt ſelbſt von

jenen erwünſcht, we die Facultät aben, ohne Nameneinſendung
giltig einzukleiden, QAmi ſie umſo icherer der Gebetshilfe der

Buet 00 theilhaftig werden.“
Anmerkung: Der Unterzeichnete iſt wie bisher bereit, die Namens—

verzeichniſſe für die ret  3 Bruderſchaften N Empfang nehmen und dieſelben
ſowohl dem eigenen Bruderſchaftsbuch OMM weißen Scapulier einzuverleiben,
als auch jene fürs braune nach Marienberg, ſowie jene fürs ſchwarze nach
Urn 3u übermitteln. oh erbittet ſich dieſelben mn triplo oder duplo (Am
beſten Folioformat); jedoch wird CT für vielbeſchäftigte Herren und welche ſie
nicht von anderen können abſchreiben laſſen, auch weiter dieſen Liebesdienſt die
Abſchreibung und gratis beſorgen. Allenfalls dafür geſendete Liebesgaben
vir wieder zur Vollendung der Stiftung eines feierlichen Jahramtes aMm

der heiligſten Dreifaltigkeit für alle hier Eingeſchriebenen, beſonders die
Wohlthäter verwenden. Hiemit ſei zugleich der herzlichſte an jenen Hochw
Herren erſtattet, be.  9e mit den Namen auch Liebesgaben einſendeten, wogdurch
dieſe ſchöne Stiftung ermöglicht wurde Jene Hochw Herren, welche Beſtätigung
des Empfanges der Namensverzeichniſſe wünſchen, verden gebeten, eine Corre⸗
ſpoNndenzkarte oder Briefmarke au ausländiſche brauchbar beizulegen. 8 ſolgen
(als Fortſetzung im erſten Hefte 1893) die Namen der Orte, aus denen Namen

Linzer „Theol  prakt. Quartalſchrift,“ 1896.
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Daſs die Scapuliere aus Wollſtoff, wenn mit dem rothen
Scapulier verbunden, das letztere mit einem rothen Bande verſehen
ſein muſs; daſs die einzelnen Scapulierflecken getrennt, frei, nulr
zu oberſt verbunden ſein ollen; daſs dieſelben bei Tag und Nacht

Halſe werden ollen, iſt jetzt wohl allen bekannt Daſs
nun das weiße Scapulier nicht jedesmal neu geweiht werden muſs,

ſchon eingekleidete Perſonen ſich ein neue Scapulier anlegen,
ondern die er Weihe für alle ſpäteren genügt, iſt aus dem erſten
Hefte dieſer Zeitſchrift erſehen

Beſtimmtes Gebet iſt für keines der Scapuliere ſtreng und
weſentlich vorgeſchrieben; uUur zur Gewinnung de privilegium Sab-
Hhatinum iſt die etung des leinen marianiſchen Officiums, oder für
jene, we nicht leſen können, die Enthaltung von leiſchſpeiſen

EL UnMittwoch und Samstag vorgeſchrieben, IMm Falle
möglichkeit (wenigſt moraliſchen), kann der Beichtvater ein nderes
tes Werk aufgeben, vas aber nicht allzu willkürlich geſchehen
ſoll ——  5  — Prieſter gilt das Brevier
Marianum und reſp das officielle Offieium

11 Die Abläſſe einer Bruderſchaft gehen N verloren durch
ſtaatliche Aufhebung (wie B Unter Kaiſer ſef I. EeS iſt alſo
zur Wiederbelebung keine Sanction oder Wiedererrichtung nothwendig
(Beringer 593). Durch Einkleidung und andächtiges Tragen der
heiligen Scapuliere gehören die Gläubigen zwar nicht dem dritten
Orden der betreffenden Tden wo aber ſind ſie mit ihnen
enge verbunden und aben ſie beſonderen Antheil deren Ver—
dienſten und guten Werken und ihrer Bruderſchaften.
Ran den Unterzeichneten eingeſendet wurden: Gallen und eibach (durch
Red Monatroſen). Jeſuiten In Steyr aus vielen Orten mehrmalsFeldkirch, Oberried, Neſſelwang, Reiſelfingen, Mergentheim, Weingarten,
Judenau, Hilsbach, Sießbach, Lohr, Klagenfurt, Natturns, Niederneukirchen,
Freiwaldau, Gutenzell, Steyl, Fieberbrunn, Kapellen, Sonntagberg,
Freiberg, Freiburg, Maria Eck⸗Traunſtein, Nottkersegg, O

ſſegg, Sanet
Michele, Eppan, Roxheim, Kalsdorf, Kirchberg, Wür bur Martin,
Eßleben, ms, Hall . Zuckmantel, Mößbach, Hüls, Böckenſtein, Zell In
Baden, 0 Lichtenberg, lgums, Qz, Hohenrechberg, D'horn,Gmunden, V  —  unsbruck, Lasberg, Wiblingen, Lauterbach, Oberwang, Mondſee,
Irſchen, Schluderns, Wilflingen, ied, Mooskirchen, Ingolſtadt, Hams,Brandweiler, Owingen, Weißkirchen, Sigolsheim, Gratz, Innsbruck, Dil
lingen, Marling, Hohenſtadt, Feldkirch,0 Feldkirchen, Gaſtein, Moo
irchen, Attendorn, Schweiſſing, Wyl Krenglbach, St. Leonhard, Herzogbier—baum, Frieſenhofen, Schönthal, Vierzehnheiligen, Schweitenkirchen,Fernitz, Wettenhauſen, Oſterhofen, 157.  OT Marbach, Weißenkirchen,Meran, Natturns, 0  ar  7 Traunſtein, Gmünd, Marbach, Eggen⸗felden, Gorheim, Hötting, Gnadenthal, Marienberg, München, Kumberg, Zuckmantel, Hofgaſtein, St.  (S Nikolaus, Ult, Donauwörth, Hardenberg, Lauterbach,
Stilf  O,  U eher, Mößbach, Bruſtane, Maishofen, Rabenſtein, Graz, Meran, Bozen,Layen, Völs Schl., Graz, Johann b. Kirchberg, Mainz, Merdingen, Hron⸗
burg, Krautenwald, Birgen, Zell, Attendorn, Wyl, Buchau, Oppelshauſen,Albendorf, Uummer bis 21 November 1895.
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22 Ungiltige Aufnahmen ſind bis 1884 ſaniert worden; jene
ins braune Scapulier bis 894.

Die absolutio III articulo mortis iſt nur einmal nicht
mehrmals wegen der verſchiedenen Scapuliere zu geben und zwar
In der gewöhnlichen Formel Benediets XIV OClementissime Deus.

Die Generalabſolution vom weißen Scapulier den neun

beſtimmten agen kann nicht nur öffentlich fOrmula: „Intret“ ſondern
auch Einzelnen Im Bei  U  E ertheilt werden mit erſelben Formel,
wie jene III Ordinis Franeiséi: „Per Sacratissimam“; nur iſt

Prancisei zu agen Joannis. Sie kann auch Vorabenden
gegeben werden von allen zur Einkleidung Nn dieſes Scapulier
Bevollmächtigten.

Die Weihe, Einkleidung und Aufnahme nach den
beſtimmten Formeln Bruderſchaftsbüchlein oder Zettel vorgenommen
werden, wie ſie den unm die acultä Anhaltenden zugeſendet werden.
ieſelben finden ſich auch mn anderen Scapulierbüchlein, wie jenem
von Philibert Seeböck; dem Scapulierbüchlein von das
größere 20 Pf., das kleinere ES werden bald kleine Zettel
erſcheinen, auf welchen auf vier Seiten das Weſentlichſte von den
fünf Scapulieren angegeben iſt, für jede Scapulier 14 ein ſolcher
Zettel ſo daſ

8 alle fünf nUur kr oder Pf einer kr oder

Pf.) koſten, nd ſo zum Austheilen bei Einkleidungen geeignet
ſein önnten

Die heilige Congregation nennt das Tragen der fünf heiligen
Scapuliere einen laudabilis doch reilich IOn O0mnia
Nibus eS kann wirklich für manche geeigneter ſein, das
braune tragen Perſonen jedoch, welche religiöſen Sinn, guten
Unterricht und frommen Eifer aben, ollte man die anderen Scapuliere
n vorenthalten ob der ausgezeichneten Gnaden, we Qami ver

Die authentiſchen Formeln für benedictio, impositio und receptio
auten für das weiße 88 Trin. : Domine Chr qui tegumen Adesto
Domine Accipe Omnip. sempit. Deus Deus., qui Der Sanctos Sus—
Cipiat Für das braune Carw. Suscepimus Suscipiat Keterne
Pater Suppliciter Accipe Adesto Protege Benedieat. Ego
guctoritate. Die Ormula brevior: Domine Jesu Christe Aceipe hune
habitum Ego X potestate Benedicat teE Canditor Für das chwarze
Omnipotens sempiterne Deus 0omine Obr qui téegumen Ene-
dicetio rosarior. d0 M. V. Omnipotens t misericors Deus) Aceipe

Egumenhabit (Coronam) Benedietio. Für das blaue omine Chr. qui
Accipe Et E80 facultate Für das rothe: Omine Jesu Chr Accipé
EUt ES0 2. facultate Formula benedicendi quatuor (quinque) Scapularia.
Pro Sacerdotibus Ongr 88 Redemptoris et aliis specialem facultatem haben-
tibus.) Adjut. Domine EXaUdI Dom voObisc. Dom. Chr O0mnium
caput fidelium. Uus induendi. Accipite habitum Ordinis 88 Trinitatis
Aceipite scapulare Passionis (Accipite habitum Ordinis B M. de Monte

Conceptae.Carmelo Accipite scapulare devotorum M. Sine abe
lorem Ego CX facultate Salvos facAccipite SErVOTUUUI 3B M. Sept d0

Mitte eis auxilium EHSto Eius Domine. NIihil proficiatSerVOS tu0S
Dom XaUdIi Dom VObisc. Adesto Domine. Benedictio.

26*
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bunden ſind und der großen äſſe, deren ſie dadurch heilha
werden önnen. Welch are Gnaden durch etung der ſechs
Vaterunſer, Ave und re Ar die Mitglieder des lauen Scapuliers!
und ſo noch viele andere Gnaden und äſſe dieſes und der anderen
Scapuliere. In Inſtituten und PS on thunli iſt, möchte
eS ſich empfehlen, In die einzelnen Scapuliere an verſchiedenen agen,

denen deren Ertheilung beſonders paſſend erſcheint, das
weiße eſte der heiligſten Dreifaltigkeit, das braune Scapulier⸗
onntag de monte Carmelo, das Qaue der unbefleckten
Empfängnis N. einzukleiden, das Verſtändnis und die Pietät

dieſelben erhöhen. Uebrigens wird ſicher die Mühe (und
manchmal auch xpenſen, enn man manches Scapulier gratis
geben muſs) reichen Gotteslohn erwerben. Und dürfte nicht vielleicht
dies gute Werk jenen leiblichen erken der Barmherzigkeit beizuzählen
ſein, V — die Nackten bekleiden (Unwiſſende belehren)? Und
welcher dadurch Gebete ſo vieler theilzunehmen, die man
eingekleidet hat und welche oft ankend nachrühmen: „Sie haben
mich In die un heiligen Scapuliere eingekleidet, ergelts Gott!“

Schlinig bei un IrO Karl Ehrenſtraſſer
NII Zweifelhaft Reſtitution, n  eidung des

Beichtvaters, Folgen für denſelben. Ein Pönitent ſagt
In der El „Vor mehreren Jahren habe ich einem errn eine
bedeutende Summe Geldes entwendet, ihm aber ieſelbe ſpäter Ar
die Poſt In einem infachen, mit einer gewöhnlichen QArte verſehenen
Couverte zugeſandt. Nun aber ſind bei dem betreffenden Abgabe⸗
Oſtam ſeit angem Geldunterſchlagungen eitens eines mit der
Beſorgung der Briefe betrauten Beamten vorgekommen, und dieſer
Beamte war jedenfalls daſelb ſchon thätig, als ich meine endung
aufgab Kann ich betreffs der Reſtitution, die miu oblag, ruhig
ſein, oder habe ich diesbezüglich noch irgend we Verpflichtung?“

Der Beichtvater erwidert nach einiger Ueberlegung nicht ohne
bedeutende Ar In ſeinem V  E1 üvren, der
Pönitent ſei jeder weiteren. Verpflichtung überhoben, da die Unter⸗
ſchlagung de bezüglichen Reſtitutionsgeldes trotz ſonſtiger Defrau⸗
dationen nicht von vorneherein Angenommen werden müſſe oder auch
nuLr könne. Zudem ſei 10 der Pönitent in Glauben vorgegangen
und * dürfe ihm 0  21 umſoweniger eine nicht feſtſtehende Ver⸗
pfli  ung auferlegt werden. Was iſt von dieſer Entſcheidung des
Beichtvaters halten, welches ſind die Folgen für ihn?

Ob die Reſtitutionsſumme wirklich den Eigenthümer
gelangt iſt, muſs nach den Angaben des Pönitenten als ſehr zweifelha
betrachtet werden. Denn hat man nur geringe (moraliſche) Gewähr,
daſs Geld, der Poſt In der oben angeführten Weiſe zur Beförderung
übergeben, ſein Ziel erreiche, ſo ſind diesbezügliche Bedenken umſo⸗
mehr In unſerem Falle gerechtfertigt. Was nun immer die Theologen


